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Jo muß mein ander Jch, ach! allzufruh erblaſſen?
oE mich ut Gedult Soll meiner Augenluſt ſo bald zu Grabe gehn?

Ach herber Himmels Schluß, ·wie weh iſt mir geſchehn?

Hochwohlgebohrner Herr, ſo gehet Dein Mund uber
Von Klageliedern iſt Dein Herze angefullt,
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e.Dein Auge thranet Dir, voll Augſt und Wehmuth, druber2 5

Da alles um und um mit Trauerflor verhlullt.
Der zeitige Verluſt ſchlägt Dir dig tiefften Wunden;
Dein halbes Herz iſt weg:  Du biſt recht hoch betrubt:

Du zahleteſt annoch der Ehe Morgenſtunden,

Weil eine kurze Zeit Dich Dein Grmahl geliebt.
J

JDein thureſtes Gemahi von raren Treflichkeiten,

Madht Jhren Namen wahr, Huld: und Genaden reichd

Genade fande Sie bey Gott und allen Leuten,

122 1Das Leben und die That, wur ſlits demn Noamen gletch.
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Gewis, wer Jhren Geiſt, wer Jhr gelaßnes Weſen,

Wodurch Sie aller Herz gar leicht gewann, gekannt,

Der ſpricht: Jn Jhrem Thun ließ ſich nur Sanftmuth leſen,

Und aller Orten war die Demuth Jhr zur Hand.

Die Armuth klagt um Sie, als um der Mutter Sterben

Bedrangte ſagt, wo iſt nun Eure Forderin?

Verwahyſter Ritterſitz, hort Jhr beſturzten Erben,

Wo iſt die Seule, ach! wo Eure Pflegerin?

Die gegen Jhren Herrn der Sara Ehrfurcht heget,

Mit wahrer Muttertreu der Kinder Beſtes ſucht,

In deren Trieben ſich nur eitel Lieben reget,

Nimmt aus der Zeitlichkeit gar zu geſchwinde Flucht.

Doch muß bey dieſem Fall man Gottes Stchickſal küſſen.

Er iſt der Herr allein, er thut was ihm gefallt,

Er heilet wiederum, was er zuvor zerriſſen,
m 1rWenn man ſein Wollen nur- in ſein Belieben ſtellt.
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Was iſt ein fruher Tod? Elia Roß und Wagen,
Ein hochſtbegluckter Sprung in Salems ſchones Feld,

Befreyung von der Noth, von Jammer, Furcht und Zagen,

So arme Sterbliche allſtets gefangen halt.

Gott eilet aus der Welt, als einem Haus der Sunden,

Mit denen, welche er genadiglich erwahlt.
Wohl dem der ſo geſchwind kann ſeinen Ausgang ſinden,

Aus Sodom, wo man nur gerechte Selen quahlt,
Aus Babel, wo man viel bey bittern Waſeern weinet,

Aus Meſechs Hutten, wo die Frommen eingeklemmt,

Aus Kedars Kerker, wo es keiner redlich meinet,

Wo eitel Ungemach uns Fluthenweis beſchwemmt.



So hat die Selige des Leidens Schlus gefunden,

Jhr Lebensſchif lief bald im rechten Hafen ein,

Wo Sie bey allen Sturm, nachdem Sie uberwunden,

Nunmehr auf ewig kann, befreyt und ſicher ſeyn.

Hochwohlgebohrner Herr, diß troſtet Dein Gemuthe,

Bey aller Traurigkeit, darein Dich Gott verſetzt.

Verlaß bey allen Schmerz Dich blos auf Gottes Güte!

Du wirſt durch ſelbige mit feſtem Troſt ergotzt.

Gebeugtes Mutterherz, das Leid, ſo Du empfunden,

Jſt billig und gerecht, Dein einges Kind iſt todt

Doch denke, daß Sie lebt, wo keine Tag und Stunden

Der Zeiten Wechſel macht, wo Jhr kein Unfall droht.

Gott ſegene mit Dir die hinterlußne Wayſen,

So Deine Sorgfalt ſchon in Mutterarmen ſchlieſt;:

So werdet Jhr im Kreuz des Hochſten Fugen preiſen,

Jn ſeinem Willen ruhn, ſo wird der Schmerz verſuſt.
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